
Llnlere Kleidung
Vierteljahreshefte mit Schnittbogen - Kleidung, Wäsche und Handarbeiten

Vrtes Heft

I Kragen mit dazu passender Lllkügh zweifarbig im Streifen-ausser gesirickk
und mit Fifchgrätensiichen überstickt. Durch Zunehinen in den dunklere-n Teilen
wird der Kragen am unteren Rund erweitert und am oberen Rand durch eine

Schnur auf die entsprechende Halt-weite eingehauen Entwurf: Käthe Lievens

druck, Lll"ki«1hlheim.

Herausgeber »VerbandDeutsche Frauenkultur im Deutschen Frauenwerk"

Genaue Arbeitennleitung 1 la u f d e ns S ch n i tc h o g e n.

Jahrgang 1937

Ausnahmen:

Gertrud Besse, Duioburg

J Gestrickte VIollbluse, für
die Reste in den verschies

densten Farben gefchickt
verarbeitet wurden. Die

einfqrbige Passe ist im

breiten Streifenmuster ge-

strickt, während der bunt-

wirkende Grund durch hoch-

gezogene Nkafchen rinnen-

artig überspannkwird.E-1ts
wurf von Theodoro Kreutzs
berg, Haste üb. Donabrück
Schnitt 11 für AB cm Ober-

weite und Beschreibung fo--

wie noturgroßeu TeilstückA

auf dein Schon-bogen-

Nicht aufschneiden! Innen Schnittbvgen



Selbstgemachke Stoffpuppen
Lille können sie mithelfen, um für Helga und Susanne die Weihnachtopuppe
selbst zu machen!
Vater oder Hans holen beiin Tischler um die Ecke das Sügemehl (eine recht große
Tüte voll, denn man abnt gar nicht, wieviel in so einen Stoffbalg hineingehört, bis

er richtig fest und schön geformt ist). Inzwischen hat Nkutter die Flickenkiste schon
einer Prüfung unterzogen. Feste Nesselstoffreste für den Balg hat sie gefunden,
einen alten Lkedergürtel für die Schuhe, Wollfåden und sogar einen rosafarbenen

Unterziehstrumpf, der für die Schönheit des Halses (s. Bild Ze-) von größter

undwag dazu gehört

I Traurig und bekümmertwartet die

kleine Prinzessin im festlichen Kleide
aus Seide, Brokatstoff und Spitzen
auf »den«,der noch auo der Flickens
kiste hervorgezaubett werden soll.

Z Unsere Puppe, die wir

selbst genüht haben, kann

nach dem Schnitt Ill

auf dem Bogen her-

gestellt werden. Sie ist
mit Kopf gerechnet 48 ani-

groß. Für Kleid, Schürze
unt-Schuhe siehe die Son-

derbes chreibungen mit

Schnittmustern IV u. V-

Za Die aus einzelnen Teilen zusammengenübten Hüllen für die Glieder
«

.

werden mit Sägemehl fest gestopft und mit der Hand geformt. Iikan sieht AUfIMthM Dk- WEUSL Beklm I und II Alle-, wem zuk Angst-un
die zum Schluß von rechts ausgeführten Abnäher an den Gelenkstellen. qufekek kleinen Skosspuppk gehört

Wichtigkeit ist. Was noch fehlt: Ein paar Perlen, kleine Et- Fuf dte Schuh-V Ismnnach dsp
Knöpfe und starkes Baumwollgarn für die Perücke wird mor- Ochmkkm Und Berchkmäungmsd«

gen beim großen Einkauf aus der Stadt mitgebracht. Um die sich Um« VI auf dem Akbelka ·

Farben (Tempera- oder PlakatfarbenJ in Weiß- Zinnoberrot bogen ,be«fl"dm-silbe- Dem-Bellt
und Ocker kümmert sich Hans, der sich schon darauf freut, die

werden« DIEInaße etskspkechspesnes
Puppe anzupinseln, um endlich seine künstlerischen Fähigkeiten Puppengkoßcvon ,30Cm GastJKVU
unter Beweis stellen zu können. Und Dante Marie- die immer gekech""k)«Inw· : LPHHO Ums-O

hilfsbereite, hat versprochen, für die äußere Ausstattung des

werdenden Puppenkindes zu sorgen. Gleich ging sie ans Werk,
um die Schnitte aue dem Bogen herauszuradeln und mit der

Schneiderei zu beginnen. Ihr wollen wir heute nicht helfen
(denn wozu hat sie sonst die schönen Beschreibungen), dafür
aber Nkutteh die jetzt mit der Arbeit beginnen will.

Sie entnimmt die einzelnen Schnitteile dem Bogen und kann

an der kleinen Schnittübersicht feststellen, was zusammengehört
Beim Zuschneiden gibt sie Wem für die Rühte zu und geht
dann ans Reihen. Die Annöbzahlen im Schnitt sagen ihr ge-

nau, wie die Teile zusammengefügt werden (21bniiher noch nicht

beachten). Die so entstandenen Hüllen für Rumpf, Kopf und

Glieder werden nun mit Sägemehl gefüllt. Die Hand formt
dabei mit, modelliert und gleicht aus (s. Abb. Za). Kniekehlem
Daumen und Arm werden nun mit kleinen Abnühern ver-

sehen, wodurch die«Glieder Gelenkknickungen erhalten und

natürlicher werden« Besondere Sorgfalt muß dem Kopf zu-

gewendet ioerden. Man tut gut daran, ihn als letztes vor-

zunehmen, um schon gesammelte Erfahrungen beim Stopfen
auszuwerten. Wenn die Einsatzstellen des Kinnstreifens
nicht ganz so schön geraten wollen wie bei unserem Modell —

keine Sorge, der kleine dreieckige Mund, aus rotem Leder

aufgeklebt, verdeckt Unebenheiten. Ebenso verbirgt die gold-
blonde Perücke manchen kleinen Kopffehlen Man knüpft für

sie über einen gespannten Faden abwechselnd nach beiden Seiten

Fäden ein, die tnan dicht aneinanderfchiebt, um eine schöne

Scheitellinie zu erhalten. Nachdem die Haare für die Zöpfe

zusammengenommen sind, werden sie in Qhrhöhe leicht ange-

stochen. Je nach der Form der Perlen wird der Ausdruck der

Augen sich ändern. Weißes Handschuhleder, zum Kreise ge-

schnitten, wird als Unterlage benutzt. Und ob Hans die Bückchen
rosa oder rot liebt, auch das wird mitbestimmend fiir den Aus-

druck des Gesichtes sein. Vor dem Zusammennühen der Glieder

(s. Abb. 3 li) werden die Farben gemischt und aufgetragen. Bald

sind wir fertig ! Denn was nun folgt, ist der Lohn für alle Mühe.

JIIitfesiem Zwirn fügt man Beine, Arme und Kopf dem Rumpf
nn. Herenstiche geben Spielraum für die Beweglichkeit denn

-»Tiere und Puppensachen
zum Selberinachen«, so

heißt der neue Beher-
Band 372, der zur Herbst-
messe erschienen ist und

Miittern und Tanten

beim Her-stellen der

Weihnachtssachen gute

Ratschläge geben wird.

0 Wenig gehört dazu, unsi ein Kinderherz zu erfreue:i.
Wer erkennt noch Vaters alte Zigarrenkiste, die durch
zwei Schaukelteile zu einer reizenden kleinen Puppen-
wiege uingenrbeitet wurde. Ein farbiger Anstrich
kann dae kleine IRöbelstück noch verschönern. Un«·er

Original war io:16 ern groß. Die Schmalseiten be-

sinden sich als Schnitt unter VII auf dem Bogen.

Denn wie man better — — —

Zd Die einzelnen Teile werden mit Kreuznaljststich fo aneinandergefügt, daß

sie beweglich bleiben· — sc Der Hals erhält eine passen-ähnliche Beklei-

dung aus einem llnterziehstrumpf. der sich am Rand zum Röllchen umlegt.

rchiikßiich roa die Puppe mich Gymasstii mit-en kömmt Ein 7 Die Spielpuppen mit dem weichen Stoffbolg und den htmdgeschnieten Köper

ungefähk x cm hkkikek geziemt-ihm fest Um die Unfug-saht w» verraten in jeder Bewegung selbstverständlichen kindlichen Ausdruck. Daneben haben

Kopf und Rumpf Akt-Ah bildet den sukzka Hat-, d» qu- dem sie den Vorzug unbegrenzter Haltbarkeit. Entwurf: Werkstatt Lotte Höper, Stuttgart.

rosafarbenen Unterziebstrumpf eine schöne Bekleidung erhält.
Ganz bon selbst rollt sich der obere Rand ein, wenn man den 8 Aus der ursprünglich einfachen Stoffpuppe sind kleine Schauspieler geworden,Dar-
unteren stark ausdehnt und annäbt (s. Abb. 3 o). Für ausge- stellermenschlicher Freuden und Kümmernisse,dieiest mit listig und bergnügtberschmiss

fchnittene Puppenkleider ist diese Verschönerung zu empfehlen. ten Mienen träumen. — Zwergpuppen aus der Werkstatt einer Sonneberger Künstlerin.

Il Ill



Sporklich für Berufund Straße —

V Jugendlichee Kleid aus angorastoffähnlichem Mischgewebe.
Farbige, bogig geschnittene Blenden aus Seide oder Tuch betonen

den Eingriffsrand der Taschen und bilden am Verschluß die Rand-

verzierung. Sie können in zwei Farbschattierungen (dunklek ab-

gesiimmt als die Farbe des Kleides) angebracht werden. Dazu
passend sind die abschließenden Quasten der Schnüre zu wählen.
Entwurf : Anny Klingenspor, Hannover. Schnitt VIII für 88 ctu

Oberweite mit Beschreibung a u f d e m S ch n i t t b o g e n

11 Sportliche Jacke. Eine gegenseitig ein-

gelegte Falte erweitert den Rücken unter-

halb der Passe. Der teilbare Reißrserschluß
ersetzt die sonst üblichen Knöpse. Schnitt IX

für göcm Obern-. aufdem Schniktbog en.

12 Sportliches Kleid mit unterziehbarer
Weste, die zum Aus-wechseln vorgesehen ist-

«

Brust- und Rocktaschen sind in gleicher
,

-

Linienführung eingearbeitet. Gehn-Schnitt
DFK 5580 für 92 om Dberroeite erhältlich.

lli Leibchenrock in prinzeßartiger Form. Ausschnitt und Gürtellinie sind mit Dresse be-

sest oder abgesieppt. Eine langärmelige Hemdbluse dient zum Unterziehen. Für den Rock

ist der Vesper-Schnitt R 32 357 für 96, 104 u. 1 12 cm Obern-. erhältL Das Blusenmuster
B 32360 istfür AS, 96, 104 u. 112 am Obern-. bot-tätig u. mit 2 Kragenformen versehen.

14 Praktisches Berufssteid für jüngere Mädchen.

große Taschen, die der Teilungenabt eingearbeitet werden.

geschnittene Träger knöpft vorn auf und kann zum Verstellen eingerichtet werden-

BeyersSchnitt MK 42136 (Nock und Bluse) für

JIX

Aufnahmern Heise, Han-
nover (2) u. Niebuhr, Berlin.

10 Jungmädchenkleid mit zweifarbigem Besuc, der für Auf-
schläge,Kragen und Schärpengiirtel verwendet wird. Der Rock

besteht aus dreizehn schmalen Bahnen, die nach unten zu glockig
ausfallen. Die Teilungsnähte können durch Stepplinien (rechte-
seitig ausgeführt) oder durch eingeschobenen Paspelbetont wer-

den« Gehn-Schnitt K 33 236 für 84 und 88cm Oberw. erhäch

—-1ll und Ida JRit Biesensiepperei verfeheneo
Nachmittage-kleid, das durch Spitzen festlicher
ausgestattet werden kann. Abb. Isa zeigt dae

gleiche Kleid mit kurzen Ilrmeln,roofürdas Schnitt-
muster entsprechend abzuändern ist. BeyersSchnitt
DFK 5573 für 92 cm Oberweite erhältlich.

10 und los Kleid aus gemustertem Seidenstoff. Dicht gereiht werden

Ärmel und Kleidbahnen einer rundgeschnittenen Passe angesetzt, die

vorn oder rückwärtig geschlossen werden kann. Aus dein gleichen
Stoff sind rüschenarrig gefaltete Blendenstreifen zum Auoputz ver-

wendet. Entwurf: G. Nockstroh, Dresden· Für Abbildung 16a ist
das Schnittmusier MK 6947 (Vorriitig für 12 und 14 Jahre) vom

Jeder-Verlag Leipzig, erhältlich. Für Abbildung 16 kein Schnitt.

17 Winterlicheg Kleid mit spihem
Halsauoschnitt , fpitzoerlaufendem
Gürtel und auggeschweiften Taschen-
rändern, die farbig unterlegt oder

gepaspelt werden können. Beher-
Schnitrmufier K 33245 für 92
und 100 cui Dberweite erhältlich.

18 Durchgehend geschnitteneo Kleid

mit leicht bogig eingesetzten Seiten-

bahnen. Die Teilungsnähte er-

möglichen eine gute Paßform und

geben dem Rock genügend Weite.

Perser-Schnitt K 32216 für 84
und 92 cm Oberweite erhältlich.

10 Dunkelfnrlsiges Kleid mit weißer Blendengarnitur nuo Nipsstoff· Der in einzelnen Teilen ge-
schnittene Rock wird biesenartig zusammengefügt und dem Leibchen so ungesehn daß die sich bildenden

Rippen aneinander treffen. Der lange Keiliirmel erhält nach unten zu eine beutelartige Erweiterung
und wird über der Hand eng abgewöpr Mit Stoff bezogene Ringe halten den Gürtel zusammen.
("7nttrs.: Leni Hnier, However-. Schnitt X f. 92 Um Ober-n m. Beschreibung a. d. S chn i t tb a g e n.

IX

Die Vordere Rockbahn erhält
Der rückwärtig an-

14 und 16 Jahre erhältlich.



20 Gestrickte Füustlingr. Der irn Strei-

f entnuster gearbeitete Bündchenrand liegt
eng und wären-end an. Der übrige Hand-
fchuhteil wird bis auf die Spitze und

den Daumen in vers ehten Nkusterrunden
gestrickt. Augführliche Beschreibung mit

Schnitt xl f. 3 Jahre auf d· Bogen-

21 Gesirickte Wagendecke in fchräas
karierter IRusierung. Die sich bildenden

Vierecke werden an den Kreuzungen
knit Punkten überstickk. Der Rand er-

hält einen gehäkelten Abschluß aus festen
Ins-schen und Luftrnaschen im WechfeL
Größe der Decke etwa 54: 690111. Strick-

beschreibung xll und naturgkoße Ar-

beitsprobe auf dern Schnittbogen.

,,-
-,,--. -

'

,

,-«;«,---

Weitere Anleitunaen für qehåkelte und gestrickte
Wollsachen und viele neue Modelle enthalten die

BeyersBände 365 »Alle- für das Wiegenkind«
und 366 »Da-Henke- für das Spiel-inw-

21 ufn a h rn e n : Toben-, Hesse und Krämer

22 Gehäseltes Hängerchen irn Zackenrnuster.
Durch Zunehtnen wird die sich nach unten

erweiternde, tragen-ähnliche Form gebildet-
Wollresie können in beliebiger Farbfolge
aneinandergereiht werden. Entwurf : Jlfe
Frank, Elrnehorm Genaue Arbeit-antei·

tung Xlll auf dem Schnittbogen.

23 Gesirickteo Wollblüschen für 2jährige
Kinder- Die beidfeitlichen Ränder auf der

Schulter werden durch Kugelknöpfe zufam-
mengebalten. Der tm Rechtemafchengrund
gearbeiteten spiqen Passe sind nach der na-

turgroßen Abb. 232 weiße Wollfüden ein-

zulegem die ein versetzte- Karoinusier bilden.

Entwurf: M. Beneke, StaatL Fachschule
für Frauenberufe, Brei-nen. Schnitt XIV

und Zählmuster B auf den-I Bogen.



für’s Kleinkind

27

24 Dreiteilige Nkiitze aur grobem Handwebstofsi Tuch oder anderem festen
Gewebe. Die Röhre werden nach rechts abgesteppk und nuagefransi. Bei

nicht geeigneteni Stoff sann man die Fransen ebensogut auch durch einge-
tnüpfte Tcollfäden (gleich- oder anders-farbig) bilden. Entwurf : Frauenschule
St. Hildegard,9!kiinster. Schnitt XV für 47 am Kopfweite auf dein Bogen-

Ils und sc Kinderniiitzen aus Stoffresten, mit leichter Zierstichsiickerci bek-

seben. Zur Herstellung eignet sich arn besten Tuch. Der seitliche, etwa-a dunklere

Belasteil bei Abb. 25 wird länger gefchnitten und aufgesieppkg zum besseren
Halt kann auch an dieser Milde ein Kinnband angebracht werden« Bevor-Schnitt
DFK 5582 tnit beiden IRüsenformen fiir 2 u". d Jahre erh. Für Abb. 25
Schnitt va (2 J.), riik Abb. 26 Schnitt xvn (4 J.) auf dem Bogen.

27 Zusammenhang-end gestrirkcer Spielaniug mit gemusterter und bestickter
Passe, die smotiihnlich wirst und rückwäre knit Knopf und Knopflöchern zu

schließen ist. Der kleine Ratt-tragen ist im breiten Streifenrnusier anzufiigem Die
Strickart erklärt die genaue Beschreibuna XVIIl au f· dem Bog en, das Über-
sticken zeigt die Probe G. Der Schnur ist sur l Jahr detn Bogen zu entnehmen.

Weitere Modelle für Handschuhe- Kap-
pen und Schale cauch für Erwachsene)
enthält der neue Seher-Band 369.

28h Zühlrnuster fiir die zweisarbin
gestrickten Handschuhstulpen mit

Zäckchenrand. 1 Kästchen = 1 Ma-

sche· Die leeren Kästchen-rote Ina-

fchen, die Kreuze = blaue Nkaschem

28

.-s.Q-«V sp-

IHHV«Holz-VD-

28 Fäustlinge tnit breiter Stulpe. Länge- deo Handkeila 9,5 am und Aufnahme-« Toboke Und Hessc

des Gaumens 3,5 am. Das natur-große Teilsiück 2812 zeigt deut-

lich das verletzt gearbeitete Punkcniuster für die Handfliichem Ent-

wurf: Dstpr. Mädchengcwerbekchule, Königsberg (Pr.). Brfchreis

bung Xlx auf de In B o g en. Tvpentnusier zur Stulpe s. Abb. esse.

ZeichnungemVesper-Verlag



VI Eine Burg, selber ge-

bustelr. Ilion baut aus Ouubsägeholz
ein festeg Gesten 25 : 25 : 42 em. Der

Boden des Burgraume liegt 9 crn unterhalb
der Brustwehrlanke, so daß die stehend schießen-

«

30 und Zl Lustige Holzsiguren aus Paketkrågern und Knebeln gebasielt. Lilie-della

den Soldaten gez-nd- jhke Gen-Ehre in die Zinnen PestalozzissröbelhaumBerlin.AnleitungzumNacharbeitenunterXx u.d.Bogen.

legen können. Dieser Boden dient gleichzeitig als Decke

des Kasten-, den die Burg unten darstellt und zugleich als

Aufbewahrungs-Irr für die Soldaten, wenn nicht gespielt
wird· Die Ecktürme, feste Papprollen vorn Buchhåndler,

sind durch Schlihe aus die Ecken geschoben und haben ein

rotgesirichenes, spises Dach aus dem Deckel eines Schreib-

heskes. Für den Bergfried, einer Papprolle von 9,5 cm

Durchmesser, wurde auf dein Boden eine

entsprechende Nun dung betont-gesägt Der

A u f n a h rn e n :

Wellen Tode-te, Rein-

hard und Archivfoko

32 Zusammenlegbares Puppenhaus aus Laubsägeholz. Ein Ouussleg isi abnehrnbur, er hat unten links eine kleine Tür, ldie in das Verlies

zweitesBildsowie Beschreibungunter xxl auf d.Bogen. führt Die Burg ist nur durch eine Zugbriicke zu betreten. Das Fels-gestein-
auf dem sie steht, wurde aus groben und seinen rnit Sei-n vermischten Såges

Is, sit, Fö, 30 Ein lustiger Zoo zum Selberherstellem Ent- spånen, die in Brocken on das Holz gedrückt wurden, wirtlicvkeitsnahe unge-

nsürfez A. Münzen Dsipreußische Nkädchengewerbeschule, deutet. Die «Erde« auf Laufsteg und Jnnenbos isi Vogelsand, der, aus die frische

KönigsbergxPsnSchnitt Xxll (nur für Löwe und Elei Farbe gestreuk. seiihastek. Der Ansirich der Burg ist grau, Jnnenhos rot, Fels-
funt)- seine Arbeitsanleitung auf dem Bog en. gestein groubraun, die Busche auf den Felsen sind grün. Ase-r macht sie nach?

Schrililritungs Elly Raemllclh Leipzig, Hlndenburgktraße 72. Geschäftsstelle des drei-andre »Dentschr Frauenkultur lin Deutschen

quuknwkkk", Nürnberg-A» siönlgstraße gi. Verlag Otto Begre, Leipzig. Kupfer-tiefdruck- Ofksets und Tiridruck AG» Leipzig
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IAHLSH - D.R.a.»i.

Am oberen Rand des Schnittbogens sind in der Spalte des Zahlenfuchers die ungern-ten
Zahlen hoher, die geraden Zahlen tiefer angeordnet. Man suche die gewünschte Schnitt-
zahl in dem Zahleiisncher anf, fahre mit dem Finger in gerader Richtung nach unten, und
man sindet dann den gewünsihten Schnitteil

Arbeitsbogen
zu »Unsere Kleidung-C Vierte-s Heft 1937

Zur Beachtung!
t. Jn der Textspalte sind die Schnitte unter der im Heft angegebenen Nummer aufgeführt.

Die Gchiiitteile sind hier oerkleinert aufgezeichnet, wobei die große Zahl im Schnitt-est
angibt, unter welcher Nummer der Teil auf dem Bogen zu sinden ist«Für jeden Schnitteil
ist die besondere Konturlinie angegeben, mit der er auf dem Bv en auf ezeichnet ist«

2· Zum Aufsinden des Schnittes auf dein Bogen benutzt man den eher-U ahlensucher, siehe
Erklärung am Kopf des Bogens-.

3« Die Gchnitteile werden auf unterlegtes Papier durchgrrädert (mit dem KopierradJ oder auf
aufgelegtes ourchsichtiges Papier durchgezeii net. Alle Zeichen und Zahlen, die auf dem

Schnitt angegeben sind, überträgt man au den abgenommenen Papier-schnitt-
4. Erklärung der verschiedenen, angegebenen Zeichen:

Die kleinen Nahtzahlen zeigen, wie die Teile zufammengehdrem d. h. zusanimengenäht
werden müssen-

- ·- -- —- — —- bedeutet: einreihen oder einhalten·
AAMMAA bedeutet: dehnen durch feuchtes Bügeln«
Falken sind durch X und . gekennzeichnet« X trifft auf . zur Bildung der Falte.
Ein sd bezeichnet das Eichlitzende«
Der ,,Fiiderilauf«ist aus dein Schnittbogen und in den Übersichtendurch einen Strich
bezeichnet Die Tertangabe ,,zu verlängern« bedeutet, daß der für den Schnittbogen zu
große Teil beim Abnehmen vom Bo en nach den eingeschriebenen Niaßrn zu vervoll-

ständigen ist« Jst außer den Jllaßen ein Hangegeben, so gilt die Verlängerung vom F an-

Die Tertangabe ,-llmbruch« bedeutet, daß ein über die Bogengröße herausstehender
Ochnitteil umgebrochen und in dieser Lage ausgezeichnet ist«Hier ist erst der große Teil
durchzuzeichnen, dann ist das Papier-, Bruchlinie auf Bruchlinie treffend, so aufzulegen,
daß der kleine Teil bequem durch-gezeichnet werden kann«

«

Die Textangabr ,,Durchsi«hnittlinie«bedeutet, daß ein Schnitt-il in 2 Teilen auf dem Bogen
aufgezeichnet ist« Die Durchschnittlinien sind durch übereinstimmende Buchstaben gekenn-
zeichnet. Beide Teile sind nach dem Abnehmen vom Bogen längs dieser Linie zus.zukleben.
Alle mit «Hälfte« bezeichneten Schnitteile müssen mit der unterbrochrnen Linie am Stoff-
bruch des doppelt zusamme legten Stoffes aufgelegt werden-

Bor Beginn jeder Arbeit ist dienskeschreibungvollständig durchzulesen. Schnitteile für Strick-

arbeiten, die zur Hälfte gegeben sind, durch eine onzuklebende Hälfte ergänzen, fo daß der

ganze Schnitt vorliegt und die Arbeit immer wieder aufgelegt werden kann«

stoii für Nähts unä säume ist zuzugshsn

Abtürzungen für Häkelt und Striekarbeitem
TM. - Masche. Lftm. —- Luftmasche. K. - Krttenmafche. Kn. = Knoten« f. M. s- feste
Masche. h. Stbch -——- halbes Stäbchen. Stbch. s- Stäbchen. Dp stbch. :- Doppelstäbchen.
drf. :- dreifach R. - Reihe-. Rd. = Runde. Rg. - Ring. Vg. - sogenSchl. - Schlinge-.
O. - Doch-kn. Pk. - Pikot. anschl« s- anschlingen. abm. - abmaschen. umschl. = um-

schlagen. r. - rechts. l. - links. bor« =- vorige« folg· = folgende-. fortl. - fortlaufend.
zus. :- zusammen. wd« - wenden. wechs. = wechselnd. wdh« -—- wiederholen. Die zuweilen
im Text auftretenden U H- H uftv. sind TViederholungszeichem der dadurch bezeichnete
Mustersas wird der Angabe im Text entsprechend oft wiederholt.

Preise für Baute VehersSchnltte
Kleine Its-stille sind- Kinderkleidung von l—3 Jahren, kleine Wäschegegenstände« Säng-
lingskleidung, Schuhe, Ärmel, Kragen, Mützen, Gamaschen, Westen, Puppen usw« je 30 Pfg.
Einfache Stimme sind: Blasen, Jucken, Röcke, Bläsche, Kittel, Mädchens und Knaben-

kleidung von 4 bis zu 13 Jahren, Beinkleider, Joppen . . . « . . . . . . . . je 65 Pfg.
Stolze Schultte sind: Kleider, Müntei, Straßen-Anzüge, Morgenrdcke usw» große Wäsche
Anzüge, imämeh IRüdchrns und Knabenkleidung über 13 Jahre . « . . . . . « je 90 Pfg-

I. celtrlckter Kragen mit Mühe für größere Linden Abb. I, Seite l.

Erforderlich etwa: 80 g braunmelierte, 70 g beige mittelstarke Wolle und Hornstricknadeln
Nr.21-2—3, sowie etwas rote Wolle zum Besticken. Arbeitsanleitung: Ilion beginnt
den Kragen mit 43 III-Anschlag heige und strickt hin und her gehend 5 R. ganz rechts.
Dann folgen 6 R. braun 1 R. r. und t R« l. im Ukechsel Nach dieer 6 R« werden die braunen

Streifen nach dem einen Rand zu (nach Fertigstellung der Außenrand) ab der 20« M. um

je 3 R. in gleicher Strickweise abstufeiid verbreitert, damit der Kragen am Außenrand größere
Weite erhält. Dann folgt weiter wechs. l beiger und I brauner Streifen wie oben be-

schrieben, bis die braunen Streifen im ganzen tamal und die beigen Streifen im ganzen
izmal Bearbeitersind. Dann wird der Kragen am Außenraiid und an den Schmalseiten
mit 3

«"

. f. behäkelt und die hellen Streifen mit roter Wolle und mit lFischgrätenstirh
bestickt. Der obere Rand ist in etwa to M. Breite nach innen umzuschlagen und anzusäumerr
Eine gedreht-.- oder gehäkelte Schnur, die mit Wollbällchen abschließt, wird unter dem um-

geschlagenen Rand durch die Strickmaschen geführt und hält den Kragen auf Halsweite
ein« Die Mühe beginnt man mit 60 M. Anschlag und strickt ebenfalls im Streifenmuster
wechs. i beigen und 1 braunen Streifen, so daß sich jeder dieser Streifen 13mal wdht.·
Die braunen Streifen werden bei der Ilküize in 6 R. Breite cl R. r. und I R. l.) gestrickt,·
also nicht verbreitert« wie am Kragen beschrieben ist. Das Mühenteil wird nach beindigter
Strickarbeit um Rund zus.genäht und wie der Kragen bestickt· Der obere Rand ist dicht
einzureihen. ine doppelte, gedrehte oder gehäkelte Schnur wird zur Schnecke gelegt, auf-.
genäht und mit Wollbällchen versehen«

II. Gefiel-ne Wollblufe im Streifenmufter für 88 ein Obern-eite,Abb. O, Seite I.

«
Y· »

l. Hllupkkeih Hälfte . . « . . . . « · . . . . . .a--

2. Passe, Hälfte . . « . · . . . . . . . . . .838--3:
3 Z. Ärmel « « . . . « « . . . . « « . . . «000(

» Erforderlich etwa: 250 g jägergrüne, je Zu g schwarze und rote und je
so g dunkelgraue und ellgraue feine Perlwolle. Hornstricknadeln Nr. 3
für Hauptteil und alsbündchen, Hornstricknadeln Nr. 272 für die

Passe und Stahlstricknadelu Nr. 7j0 für den unteren Randbund und

die Armelbündchen.Desgl-Wertgestrickte Arbeitsprobe A. Zunächst strickt
man die Passe in hin und her ehenden . in einem Streifen-unstet aus wechs. 5 R. mit

«

Rechtsm obenauf und 5 R. mit Linksm. obenauf. Für Knötchenrand wird die 1.M. jeder R.
r. a ehoben und die letzte TM. immer r. gestrickt. Ilion be innt am rechten Seitenrand mit

10 II . Anschlag grün und strickt zunächst 15 R. (= .- Streifen)LAm Ende der 15. R. werden

und über nun tot M« reite weiter estrickt. Bis einschließlich
20. R. arbeitet man Grün, dann folgen einige bunte StreisterrIlion strickt dafür die

21. R. rot, die 22. und exz«R« dunkelgrau. die 24.—-—--o.R.»grün,die R. schwarz, die

32. R. dunkelgrau, die 33.R. hellgrau, die 34.——-0.·. . grun« die 41.· . rot, die 42.R«
hellgrau und dann wieder ganz mit Grün weiter« ach der 85«R« teilt man die Arbeit für
den Halsausschnitr. Illan strickt in der 86. R. die ersten 52 III. für den Rückenteil auf eine

Hilfsnadeb kettet 4 M. ab und strickt über die anschließenden 48 Ill. zuerst den Vorderteil
weiter. Für die Halslochrundung nimmt man am Ende der Ag, R. und noch 7mal in jeder
49 folg. R. l M« ab und strickt dann die 118.-——128.R. über·nun40 im« Breite-. Dabei werden

in der 125. R. 6 Schnürlöcher eingearbeitet- ür die man fortl. jede 5« und ej. Ni. zus.·strickt
und danach einmal umschlägt« Nach der 12 .R. wird abgekettet« Dann strickt man den

Rückenteil weiter-. Ilion nimmt für den Rückenausschnitt in der 89. R. und noch «
mal

in jeder folg. it. R. i IN. ab und strickt dann über 46 Jll. Breite weiter. Die 118« R« CI itte

des g. Linksm.-Streifens von der Teilung gerechnet) bildet die Rückenmitte« Von hier aus

wird die 2. Passerihälfte entgegengesetzt weitergestrickt. Das linke vordere Passenstück muß
dabei mit einem Hilfsknäuel gestrickt werden und wird dann dem Rückenteil entprechend
a efügt. Nachdem die Passe fertig ist, werden die kurzen Eseitennähte geschlossen.

«’

er untere Blusenteil wird in Rd. an die Passe an eftrickt. Man faßt zunächst die

Randknötchen am unteren Passenrand auf Iladeln und stri t mit Grün 1 Rd. r. Den Rd.-

Anfang legt man in die INitte des schmalen Passenstückes unter dem rechten Armloch« Die
Rd muß 228 M· zählen. Darauf beginnt man das Grundmufler, siehe die Probe A.

Ilion strickt nun fortl. in einer Rd. wechs« i IR. r. l« und in der nächsten Rd. wechs-
2 IR. r. 1 Ili. l. t OR. r. Es entstehen so aufliegende

«

echtsm.-Streifen, tieflirgende Linksm·-
Streifen und dazwischen Rippenstreifen. Die ersten 4 Rd. strickt man grün. Dann wechseln
bunte und grüne Streifen in unregelmäßiger Folge miteinander ab« Dabei werden in den bunten

Rd. die Ni. der aufliegenden Rechtsm.-Streifen nicht gespickt sondern nur abgehoben,
so daß sich die grünen Im. hochziehen und über die bunten Streifen legen. Werden dir grünen
sm. über eine bunte Rd. hochgrzogen, so strickt man sie in der l« dann folg. grünen Rd.
r« ab, werden sie über mehrere bunte Rd. hochgezogen, so müssen sie in der l. folg. grünen
Rd. l. abgestrickt werden« siehe die Probe. Jn dieser Weise arbeitet man J- 1 Rd. schwarz,
1 Rd. grün, i Rd. schwarz, 2 Ro. grün. 1 Rd. dunkelgrau, i Ro. rot, 2 Ro« grün, t Rd.

hellgrau, 1 Rd. schwarz, i Rd. hell rau, 1 Rd. grün, 1 Rd« schwarz, I Rd grün, I Rd
rot, i Rd. schwarz, 2 Rd. grün, I dunkelgrau, l Rd. hellgrau, 1 Rd. grün, wiederholt

dann fortl. vom l- an oder sirickt nach eigener Farbenzusammenstellung weiter. Nach 21 cm

im Grundmuster Tetwa 100 Rd.) nimmt man an 6 Stellen ab, indem man in der nächsten
Rd zwischen dem l. und 2« aufliegenden grünen Streifen und dann wechs. einmal zwischen
dem folg. g. und 10.Streifen, das nächste IRal zwischen dem folg. B· und g. Streifen die

3 Grundm zus.-strickt. Jn der folg. Rd. strickt man an den 6 Abnehmestellen die einzelne Grundni
mit der folg. Grundm. zus. und dann in der folg. Rd., die grün gearbeitet werden muß, die

beiden nun nebeneinanderliegenden hochgezogenen illi. r. zus. Anschließend wird der Rand-
bund über die feinen Nadeln weitergesirickt. Nlan arbeitet ihn 40 Rd. hoch im IRuster
weiter, strickt jedoch außer mit Grün nur dunkelgraue und hellgraue Streifen und strickt alle

hochgezogenen Jll« in der i. folg. grünen Rd. r. ab. Zum Schluß wird mit Grün abgekettet.
Für den Armel werden aus dem Armlochrand 92 IR« mit grüner TVolle herausgeholt.

Den Rd.·Anfang legt man dabei in die untere Mitte des Armloches« Ilion strickt im Muster
des Hauptteils- mit 4 Rd. grün be innend, und nimmt in der 2« Rd« und noch 3mal in jeder
folg« 5. Rd. am Ali-Anfang nnd nde l IN. ab. Jst der Armel 34 ein lang gestrickt fetwa
150 Rd.). so nimmt man in rmelmitte zwischen dem 5. und 6., 7. und s» g. und 10., it-

und 12., 13. und id« und 15. und IS. aufliegenden Streifen in gleicher TSeife wie beim Haupt-
teil ab und strickt dann anschließend über nun 60 IN. TiJeite mit den feinen Nadeln 80 Rd.

für das Bündchem in gleicher Art wie den unteren Randbund.
Für das Halsbündchen schlägt man 84 Ill. rün auf und strickt im Muster des Hauptteils

4 Rd. mit Grün und 14 Rd. mit bunten Strei en. Dann wird grün abgeleitet nnd das Bünd-

clkssneingenäht. Zum Schluß knüpft oder häkelt man eine 70 ein lange Schnur, die man kreuzs
weise durch die Schnürlöcher am Passenteil zieht.

lll. Schnitt für den Burveutdrpey Abt-. Z. Seite ll. Größe 48 cm mit Kopr
s. Kopfteil, 2mal zuschneiden. . . . . . . . .

s. runder Ergänzu zsteil lKopfplatteJ1 Kopf
s. Ergänzungsteil ( innstreifen). .

. Rumpfteil, Imal zuschneiden .
-

Z.Verbindungsstreifen« « « . )R"mpl
g« vord. Beinteil . . . . . « . . ·

to. seitl. Ergänzungs-eil, 2mal zuschneiden
il. riickwärtiger Beinteil mit Fußsohle . . . .

t2. oberer und unterer Armteil, 2mal zuschneiden A
13. Zwischenteil, emal zuschneiden . . . . . . .

km

Erforderlich etwa: o,50ni Nesseh 130 am breit, oder entsprechende Rossen-sie

noch 94 IR. angeschlM
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Beim Ein-nehmen des Schnittes aus dem Bogen sind die Annähzablen zu beachten Sie

wurden der Nbersichtlichkeithalber der Verkleinerung nicht eingezeichnet. llVeitere Beschrei-
bung siehe auf Seite II.

IV. Puppcutleld mit Schürze filr die Puppe. Abli- 3 Seite li.

10isldcsl

U. vord«Leibchcnti-il, Hälfte- . W

15 15. hint. Leibchrnkeil . . W

D 16. Ärmel. . « . . . .

W

i7. Gchürzeiiteil, Hälfte-. . . . H O e

16 Erforderlich rotweiß karierter und roter Tisiasch off. Zu-
schneidem Für den Rock einen Streifen 16: ocni zu-

schneiden. Die Schürzeiiträ er i: 11 rm im Bruch zu-
fchneidens Nähanleitnng: ’ribchenteile durch Achsel- und

o Seitennähte verbinden und rückwärts mit Knopfschluß ver-

s sehen. Halsausfchnitt durch Schrägblende sichern. Das zus-
genähte Rdckchen oben einreihen und dem Leibchen verstürzt
anfügen. Den Armel Naht auf Naht treffend einsetzen.

Ochürzenteil mit Tasche und Trägern versehen und mit 1 cni br. Blonde nach rechts berandea

v. Iuddeufchahe aus Oel-erretten für die Puppe, stili. s, Seite ll.

durch Naht verbinrteü und die Sohle mit Naht nach außen

1 S4
is. Schuhoberteil W

und überwendlichen Stichen anfügen. Die Einschnitte

19.Sohle« . .

.

W

beidseitlich am oberen Rand bis knapp an die hint. Naht ausführen und den dadurch

Erforderlich: Lederreste und zum Nähen Lederriemcheni
Nähanleitung: Am Schuhoberteil 18 die hint.Enden

entstehende-i schmalen Bundstreifen je ein Loch für das Bindeband einst-chem-

Vl. Heimwon Schlnbihofr. Kleid, Jacke und Strümpfe für vie Puppe, Abt-. ti, Seite lit.

20. Vorderteil, Ernste l . . our-so

20 Li. Rückt-mell, Hälftej Hemdhosp
—0-—-0

25 22. Sichlupfhoseateil, 2mal zu-

28 schneiden. « . . . . . . 000

23. LeibchcnsVowerceii W

Liz. Leibchen-Rückenteil-
24 älftk . . . . . leid Missi-

25. ·«ragen, Hälfte«
2malzuschii.

·

26« auptteiLHälfte i Hacke DE

27 27.
«
ackenärmel « .j

«
«

Oe

22 «»
Erforderlich: Stoffreste für Heini-hiese-

« A

Schiupfhofe und Kleid-. Wunan zum

26 Stricken (s. unten"). Arbeitsanleitung:
Die aus Wüschestoff zugeschnitten-sit Hemd-

hosenteile 20 und 21 durch die Seitennähte verbinden und den Aussi nitträndern Schrägi
streifen gegensehetr Achseln und Schrittspange durch Knopf und sen schließen. Die

Hdschenteile durch die Jlkitteluähte verbinden. An den Beinlingen innen die Näher

zuthängead ausführen« Den oberen Rand und die Brinlingsränder für Zug mit

Gchrägstreifen einfassen. Die Leibchenteilr 23 und 24 des Kleides durch Achsel- und

Seitennähte verbinden« Vorderränder, Hals· und Armansfchnitte mit Schrägsireifen sichern.
Am Rock (bestehend aus einem Streifen H: 70 cnisi die Naht schließen, dabei einen Sein

langen Schlitz einarbeiten Den oberen Rockrand einreihen und mit dem Leibchen verstürzt
zus.-näben. Kleid unten säumen« Als Verzierung werden mit dreifädigem Seidentwist der Ab-

bildung entsprechend Streifen eingestickt. Den Kragen anbringen«
Für Jäckchen, Nlütze und Strümpfe sind etwa erforderlich: Zog mittelblane und Iog

hellgraublaur Ell-Tolle sowie Stahlstricknadeln Nr. 7j0« Ilion beginnt das Jäckchen mit

90 Ili. Anschlag hellgraublau und strickt in R« Nach einer R. l. i R. r., i R. l., i R. r«

wird mittelblau mit Rechtsm« obenan weitergestrickt. Dabei arbeitet man ein Punktmuster
mit der hellen Wolle ein. Für dieses strickt man in der s. R. jede ä. M. mit der hellgraublauen
Iliolle ab und versetzt es nach jeder ä. folg. R« Nach der 17. mittelblauen R. strickt man

zuerst den linken Vorderteil über die ersten 24 IN. der Rädel. dabei noch 3 PunktsR. ein-

strickea In der 19. R. nach der Teilung letter man 14 Ill. für den Halsausschnitt ab und

arbeitet über dann 10 Jll. noch 7 R» darauf ableiten. Über die 42 folg. IR. der Teilu sr.

wird der Rücken gearbeitet. Ja der 21. R. kettet man die mittelsten 22 IR« für den IEkiis
schnitt ab, arbeitet dann über die beiderseitigen je 10 All-,noch 5 R. und kettet ab. Über die

letzten 24 TM. der Teilungsv. wird der rechte Vorderteil entgegengesetzt zum linken beendet-
Den Armel beginnt man oben mit so IR. Anschlag mittelblau, strickt wie beim Hauptteil
Pünktchen ein und nimmt zur Hand hin bis auf 22 III. ab. Dann strickt man 8 R. hellgrau-
blau für das Bündchen, das zur Hälfte umgelegt wird. Nach dem Jus-Rüben arbeitet man

an die Borderräiider noch je einen leiten Streifen aus. 4 R. mit Linksm. obenauf. Den Hals-
rand nmhäkelt man mit 1 R. f. LU. in Illittclblau und fügt dabei eine blaue Schnur ein«

Die 25 cui weite Mütze beginnt man mit 64 IN. Anschlag hellgraublau und arbeitet
in Rechtsid zunächst 15 Rd., dann mittelblau weiter und fügt wie beim Jäckchen die Punkte
ein. Für die Spitze strickt man jede 15. und 16.M. zus. und wdht. das Abnehmen über den

gleichen Stellen, bis man nur noch 8 Ni« in der Ro. hat« die man zus.-zieht«Rand aufrollen.
Den Strumpf beginnt man mittelblau mit 32 JU« Plan arbeitet in Rd. wechs. i Jll. r.

1 IN. l. Nach 2 Rd. wird hellgraublau weiter-gearbeitet, zunächstnoch 18 Rd. wechs. 1 IN. r«

I TM. l., dann ganz r. Jn der 11.Rechtsrd. strickt man jede 7. und 8. Ri« zus. und wieder-

holtdas Abnehmen noch 2mal in jeder 2« folg« und dann in jeder folg. Rd., bis man nur noch
8 Ni« hat, die man mit dem Arbeitsfaden zus.-zieht.

Vll. Pupvcnwirge aus Holz gearbeitet, Abt-. il, Seite lll.

Sckxlurelkllkldkclb . - . . · . . . . . W

Von der tot 16 om großenKiste, welche die Puppenwicge geben soll, sind
die Schmalwände entfernt und durch die Teile mit dem Schautelrund, die
inan nach Teil 28 auf dem Bogen aussägt, glatt efeilt und mit Leim und

.I«tägelnbefestigt. Leicht ist nach dem gleichen IRusterein Bett zu arbeiten-

l’lll. Kleid mit Vlendenfilimuit für 88 cis Obern-eite, Abli. il, Seite IV.

29. Bord· PassenteiL . . . . . »O-

30. vord.Leibchenteil, Hälfte . . xxxxxxxy
31. gerundete Blende für Leibchen,

tmal zuschneiden
-

. . « . —-(D-

32. vord. Rockbahm Hälfte, ab

P verl« auf 53 cui « . . . W

33. gerundete Blende für Rock und
rmel, 8mal zuschneiden . . SIC-

34. Tasche, emal zuschneiden . . ——I-I

35. him. Passenieil, Hälfte . . 000(

36. hint. Kleidbahih Hälfte, ab

Querbaufbsem .. . fffsksff
37.Armel..«.....··ecd
38. Güter-L Hals-e . soooeooo

Erforderlich etwa: 2,15m Wollstoff oder Jllisehs
gewebe 130 am breit, und 0,15 m Garniturstoff,
got-m breit« sowie dicke Baumwolleiniage für die

Schnüre. Zusamt-idem Die Blendenteile 31 und 33 aus Garniturstoff zuschneiden Nach
den Linien im Passentcil :: Bei-ge für die Aufschläge zuschneiden Nähanleitung: Die

Falten in der vord. Rockbahn Heil 32 —!s auf . treffend einlegen, unten in dei- runden
Linie, s . Abb» erst für sich absteppen und dann nach oben schmalkantig aufsteppen« Je zwei
der Taschenblenden im Bruch zus.-falten und den Taschenausschnitten untersteppen« dabei
am oberen Rand die Tafchenteile 34 mitfassen. Die übrigen Ränder der Taschenteile innen
im Rock auffteppen« Dem angefchnitteiien Aufschlag am Passenteil 29 den Belag ver-stürzt
gegensetzew den Aufschlag im Bruch umlegen und dem Passenrand je ein Blendenteil unter-

steppen, »denzweiten dem Leibchenteil anfügen und Passe und Leibchen durch Steppnaht ver-

binden. Die seitlichen Abnäher ausführen und das Leibchen dem Rock aiifsteppen. Der hint-
Kleidbahn Teil 36 die Falten zwei si- auf einen . treffe-nd einlegen, unten wie vorn und oben

frhmalkontig aufsieppcn. Die Achsel· und Seitennä te schließen, dabei linksseiclich Knopf·
schluß einrichten. Dem Armel Teil 37 je zwei der "3lendenteile 33 an den

Jlusscimitien
in

Ellenbogenhöhe untersteppen und je seitlich davon ein Schnürloch einschürzeii.Die I rmelnaht
schließen- dabei Einhalten beachten. Den unteren Armelrand mit Schrägstreifen versäubern.
An der Armelkugel die Abnäher ausführen und den Armel zeichengemäß einsetzen. Den Gürtel
ver-stürztfraß-nähen und von außen knappkaiitig steppen. Beiden Gürtelenden «e ein Schnürloch
einarbeiten. Die Berschlußshohlblenden aufSchiiur ziehen und die Enden mit haustenverschen.

IX. Sportjaike mit Ieißverftliluß für da cui Vberweth Abt-. U, Seite IV.

39. Vorderteil, ein Umbrurb . .

40. vord. Seitenreil, ein Umbruch
U. hint. Passenteil, Hälfte . . «

. Rückenteih Hälfte . . .

43. Kragen, Hälfte . « .

U. Oberärmel, ein Umbruch «

45. Unterärmel, ein Umbruch . . ———

46. Armelspange . . . « . . . -.-.--
I Erforderlich etwa: 1,70 m Qverstoff, 140 eni

breit, und 2«00 m Futter-noch Hur-m breit. Zuschneidem Für den Gürtel einen Streifen
4 : 90 am im Bruch zuschneiden Den Belag nach dem Vorderteil 39 zuschneiden Die Teile
39, 40, zi, 42, « und 45 aus Futter zuschneiden«dabei die Teile 39 und go, dicht aneinander-

gele t, im ganzen zuschneiden und mit einem Achselabnäher versehen. Dem Rückenteil 42
die alte abrechnen und im Futter den Passenteil 41 anschneiden«Nähanleitung: Dem
Vorderteil 39 den Seitenteil 40 anfügen. Am Rückenteil 42 die Falte 2 si- auf einen . ein-

legen und zwischen den Pfeilen von innen abnähen. Den Passenteil 41 auf den Rückenteil

steppen. Die Achsel- und Seitennähte schließen, dabei die Rückenachsel einholten. Die vord.
Ränder knappkantig auf das Band eines teilbaren Reißverschluffs steppen, dabei je den Vorder-
rand der Belagteile mitfassen. Die Stofflagen des Kragens Teil 43 mit Einlage versehen,
verstürzt zus.-nähen und denselben ansehen. Die Kragenränder absteppen. Den Oberärmel
Teil « mit dem Unterärmel Teil 45 verbinden, dabei die rmclspange mitfassen. Den unteren

Rand umheften und das für sich zus.- enähtc Ärmelfutter sowie das Jackenfutter einsäumea
Den Gürtel ver-stürzt nähen. an den ändern absteppen und mit Schnallenverschluß versehen-

III-SIE-

-.--
list-ill— stilisti-

. --.--

il. Berufstleld mit Ostsee-Garantie für d- ein Odem-im Abt-. U, Seite V.
«

67. Vorderteil- Hälfte
zu Rücken-cis Hälfte

·

59 agit. Keilärmeh längsderDurchschnittl

ISWG Ä B . · . . . . . . 000(

49b. vor dem Zuschneiden zus.-kleben. - . — -

so. IrmcleinsahteiL . . . . . .

st« vord. Rockbabn, Hälfte, ab J verl-
—X-—)(

47
«

auf Jst-an . . « . . . . . « ..........

f 52. und 53. vord. Ergänzungsbahnen, ab
-

.

s· «

P verl« auf 350111 . . . . . . . -.--.-

R Ha. vord. Seitenbahm ab L verl. auf
«

ZEan . « . . .’ . . . . . . . muss-inmit-

i
1

H 55. hint« 'Seitenbahn, ab Mkverl. auf
« ZscllL . . .

«..
. . . . . ........

5 54 55 56
56. hint. Rockbahin Hälfte, ab M verl.

4 ; auf 35 OM . . . « . . « . . main-minn-

u 57. Kragenblende. . . . . . « . —-.

I
U- S Sk- 58. großer Kragen-Garnitutteil, 2mal

J j Fischneidåw
.

.G« .l.
. .

i
Od-

59. einer ragen-
- arntturtei , sma9 m n Is 23 n

zuschneiden. . . . . --.-

Erforderlich etwa: 2,60m Wollstoff oder Rlischgewebe,»130 cm breit, und ein Cztück
Garniturstoff 45: 450111 sowie 2 Ringe für den Gürtel. duschuchens Fiir den Gurte-l
einen Streifen 3,5:58 ein im Bruch. für den Gürtelriegel einen Streier 3,,5: 18 am im

Bruch zuschneiden. Die Teile 57 bis 59 aus Pikee zuschneiden. Rähanleitangz Dein Vorder-
teil 47 den Linien entsprechend im ganzen 7 Abnä er einnähem d. h. erst nach innen aanhen,
dann die Naht nach außen als Riese abstcppen. T ein Rückenteil bis·zum feileinen tschlih
mit Unter-tritt auf der linken Seite einarbeitrn und rechts Oer mitfaffen. ; e feitlichdie Ab-

näher ebenfalls mit Biesennaht ausführen. Die Seitennähte schließen und linksseitlich ab

PfeilitürSchluß
offen lassen. Dem Armeleinsatzteilso nach der Linie eine Bisse abnähenund ihn

dem
«

mel zahlengemäß mit Biesennaht eins-Lizen- Den Armelverfchlußmit 2 Ofen und

Knöpfen einrichten. Die Falten am Einsatzteil —i- auf O treffe-nd einlegen«Die rmelnaht
schließen und den unteren Rand mit Schrägstreifen oersäubern. Die Achselabnäber ausführen
und den Anan einsetzen, dabei am Rücken-teil Einhalten beachten. Die vord. Rockbahn Hi
mit den vord« Ergänzungsvahnen 52 und 53 und mit der scitl. Rockvaha sit durch Biesens
naht verbinden, desgl. die hint. Rockbahnen 55 und 56 aneinander-fügenund festl« Schluß
beachten. Das Leibchen dem Rock aufstepZem

Unteren Kleidrand hohl säumen und·dem

Halsaiisschnitt Schrä streifen gegensesen
«

ie Kragenblendenteile 57 aus Pikee zus.-falten
und verstür t nähen. E ie Garniturteile 58 und 59 mit Biesen versehen und mit Batistresten
abfüttern« Dann die Teile der Abbildung entspr. blattartig übereinanderheften und der fich
vorn übereinanderschiebenden Kragenblende zwischen den Pfeilen annähen. -

U. Gcftrtätc Fnufthauvfchahe für Z Jahre, Abb. Ic, Seite Vl.

60« HandschuhteiL Hälfte. · . . · . . « . . « . . - --

Erforderlich etwa: 30 g rotes, 5 it beigefarbrnes. etwas -weiiirotes
mittelstarkes Liszollgarn und Stuhlstricknadcln Nr. infu· Die Handschuhe

6 beginnt man je am Bündchenrande weinrot (am Akodell 42 LUU und

sirickt 2 Rechtsrd. Anschließend arbeitet man beigefarben im Streifrnmuster:
i Illi. r., i M. l. im TWerhseLNach sitz ism Höhe strickt man 1 Ro. weinest

im Streifenmuster und anschließend rot im Grundmuster wie folgt:
i. und 2.Rd.: rechts.

Z. Rd.: ORusterrundeJ t llmschlag, 2 IN. r. stricken undden lmschlag über die gestrickten
Ill. ziehen. Die i.--—3. Rd. ist fortlaufend zu arbeiten, nur versetzt sich das Nluster in jeder
Nkusterrundr. Nach der 3. Rd. beginnt man mit dem Einarbeiten des Daumenkeiles, der

obenauf rechts gestrickt wird· Dafür strickt man rechts und links von einer Nkafche den Ber-

bindungsfaden als rechtsoei1·ii)ränkteIllasche ab« Dieses wiederholt man noch 6nial in jeder
Z. folg«Rd« Ansrbließend teilt man die is Daumenmaschen vom Handteil ab, schlägt noch

2 Lill. neu hinzu, schließt zur Runde und strickt den Daumen dem Schnitt gemäß hoch. Für
die Spitze nimmt man rasch ab. Die letzten il IN. sind zusammenzuziehen und gut zu vernähen.
Nun arbeitet man den Handieil im Grundmuster weite-. Dafür strickt man aus den 2 Daumen-
inasäicn Z neue Nlaschen auf und schließt zur Runde« Diese Illaschen sind in den folgenden
Rundcn wieder abzunehmen Die Spitze ist in Rechtsrundeti zu arbeiten. Den weinroten

Bündchenraud überstickt man noch mit roten überwendlichen Stichen. .

Ul. Geftriate Wage-rette, Abt-. at, Seite Vl, dazu Arbeits-drohe für die Punkt-.

lsrrfordcrlich etwa: 420a weißes starkes Nlollgarm iog hellfarbenes feines Wollgarn,
Stricknadefln Nr· Häkelnadel Nr- 4. Illian beginnt die Decke an einer Gchmalseite mit

einem durch 12 teilbaren Iliasri)eiiaiischlag, dem man noch 1 IR. am Anfang und Ende hin-

zufügt, die stets obenan rechts zu stricken ist (am Jllodell 86 III-) und strickt in hin und her
gehenden Reihen zunächst 2 mit Rechtsmascheu obenauf (d. i. Hinreihe rechts. Rückreihe
links), dann im Grundmuster wie folgt: R.: nach der Rand-nasche 7 IN. r., 2«ON-

abheben, den Faden vor die abgehobenen««.lli.legen, i M. abheben, der Faden liegt hinter
der abgelwbciien Lin-, 2 Jll. abhebem den Faden wieder nach vorn vor die abgehobenen·IIi«
legen, fortlaufend im Tilechsei. Es ist darauf zu achten, daß die Fäden lose weitergeführt
werden, damit die Strickerei nicht eingezogen wird. In der Rückreihe wird links gestrickt,
dabei die abgehobenen Ili. der vorhergehenden Reihe wie folgt abhebt-m 2 IR« abheben,
der Faden liegt hinter den beiden abgehobenen III-, l IR. abheben, der Faden liegt vorn-

2 Ili. abhebeii« den Faden wieder hinter die beiden abgehobcnen IR. legen« 7.-—io. R.: durch-
gehend obenanf rechts« Nun wieder 3.——10.R. fortlaufend wiederholen, nur ist das JRuster
um is .l!i. nach links zu versetzen, so daß nun die 5 abgehobenen Ni. auf die 2.—-6« Rechtsmafche
des vorhergehenden Ninsterfatzes treffen· Nach Vollendung der Strickerei»arbeitet man in

die abgehobenen Emaschem die über den gespannten Fäden liegen- einen stachen Spannstich
mit doppeltem farbigrm Illollgarm so daß ein erhobener Punkt entsteht is«die Arbeitsprobe
untern. Zum Schluß umhäkelt man die Decke mit einein etwa 4 am breiten Rand wie folgt:i. .)i.: i f. LM.- l Lftm. im Tälechseh die f-IR. treffen in jede 2. Strickmasche der Decke. ln

den Ecken arbeitet man 2 durch eine Luftmasche etrennte feste Jlkasrhen in eine Eiiistichstelle.
I. R« und alle folgenden wie i. R» nur greionjetzt die f- TM. um die Lftm. der vorh. R-

i--i-·r·-zssp«» His- -.i

für l——s Jahres Ubb. II, Seite Vl.

sisliehigen Farben sowie eine Häkelnadel Nr. sey-.
inn. ais-verkriechen iu Zacken gehst-»F

Erforderlirh etwa: sog feine Wolle in

Arbeitsanleitung: Man beginnt am Halsausschnitt inlk einer Lftm.R« (am Modell
.
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98 Lftmjp und häkislt für die Zacken f in die ersten 2 Lftm. je i Stbch., in die·nächsteLftm«
3 Strich und in die 2 folg. Lftm. wieder je i Schar l- (stets in das volle Riajchengliedein-

stecbend). Dann vorn Kreuz bis Kreuz wdh« und insgcsamt die Zacken lamal arbeiten. Dann

3 Lfim. zum Jlllenden und bei der 2. R. zunehmen, indem immer 5 Stbch· m die mjttlere
jeder Zacke der vor. gearbeitet werden. Dann »wechf.weiter-: eine mit 3 citbch., die
andere mit 5 thch in die mittlere Jll. jeder Zacke der vor. R. Dabei beachten, daß bei

jeder 2« R« die Backe im ganzen um je 2 Stbch vergrößert wird. Bis zum unteren Armen-and
sind insgesamt lü R. zu häkeln. Bei der 17. erst 2 Zacken häkeln -- l. Vorderteil, 3 Zacken
überschlagen «- l. Ärmel, 4 Zacken häkeln - Rückenteil, 3 Zacken überschlaans- z. Ärmel
und die letzten 2 Zacken häkeln -—-·- 2. Vorderteil Nun fortl. weiterarbeiten, bis man die ge-

wünschte Länge des Jäckchens erreicht hat« am Ilkodell waren es noch 9 Zacken-R Den
Rand der Vorderteile und den Halsausschniit mit Masche-i ans 5 Stbch. behäkelnkdabei
zwischen jede Illkusche i f. JU. arbeiten. Durch die Jlluschenreihe am Ausschnitt eine Ochriur
ziehen. Die Farbfolge für die Zackenreihen kann beliebig gewählt werden.

le« Sein-letter Kinderpullover filr I Jahre, Abt-. Ils, Seite Vl. Dazu Zahl-austei- B.)

6
Vorder-s und Rückenteil, Hälfte mit Armel, längs der ))))))))):

HlskDukchschnittslinie CSD vor dem Beginn der Arbeit

·

[ ·

zusammenkleben . . . . . « . . . . . « . . . . . — —-

Erforderlich etwa: 100 u hellbloue feine Virrdrahtwollc und 20 g weiße
Vierdrahtwollc (,naturgr. Illusterprobe 232l auf VI) und Hornstricknadeln
Nr. 21Xz. Nkan strickt den Pullooer in einem Stück in bin und her gehen-
den Llllan beginnt unten am Rücken mit til IN. Anschlag blau und

strickt zunächst für den Bund 20 R. wechselnd i IN. r. verfchränkt i IN· l·

Dann wird von der 21. R. an ganz r. weitergearbeiiet, so daß Linkskippen entstehen«
Vor Beginn der 121. und 122. R« schlägt man noch je 48 IR. für den rmel auf, so daß
man nun 177 Ill. Breite hat« Nach der 106« beginnt die Passe. Diese wird mit Rechtsw-
obenauf gestrickt, also in den Hinr« r., in den Räckr« l. Dabei wird nach dem Zählmuster B

gleich das weiße Würfelmuster ein earbeitet, für das man den Illustrrfaden als Spannfaden
entsprechend über und unter den Hillassennr.mitführt, siehe Probe 23a. Ist-m strickt in der

107· R. die mittelste M. für die Passe r. ab und führt dabei den IRiistcrfaden über diese IN«
dann wird in den folg«R« der Passenteil stets beiderseits um t IM. verbreitert und der Muster-
faden entsprechend über und unter den III. weitergeleitet. In der Its-z. R. teilt man die Arbeit-
sindrm man die mittelsten 17 IR. für den Halsausschnitt abkettet. Mak- stkickk kam zuerst die

rechte Hälfte zu Ende. Am Halsrand wird noch 5mal in jeder 2. folg. R. i TM. abgenom-
men. Ja der 175. R. faßkman die letzten 29 TM« u estrickt auf eine Hilfsnadeb schlägt

an

deren Stelle 29 M. neu auf (sie e die Punkte a. olthmusterB), wodurch sich der
«

chseli
schlitz bildet, und strickt nun den T ordertcil weiter-. lan bea te, daß sich nun das Würfel-
muster entgegengesetzt forrse i. Zur Schrägu des seitlichen Halsrandes wird in der 179.,
Ists-, 187. und 191. R. i . « zugenommen. Nachder 192. R. läßt man die Ili« inzwischen
auf der Radel liegen und strickt den linken Teil entgiegengesthebenso weit. Dann werden
beide Teile wieder verbunden. Plan strickt in der 193. . . zuerst über die Im. des rechten Teils,
schlägt anschließend 1 IN. für den vorderen Ausschnittrandauf nnd strickt über die IR. des
linken Teils weiter. ll ach der 123. R. ist die Passe beendet, und man strickt nun wieder über
alle III. im Linksrippenmuster. Am Anfang der 125. und 126. R« kettet man die 48 Armelm.
wieder ab« strickt dann über 81 Ni. Breite noch 90 R. im Rippenmuster und 20 R. wechs.
i TM« r. vers chränkt· i IR. l. für den vorderen Bund. Dann kettet man ab und schließtdie Armels
und Seitennähtc· llber die Jll. auf den Hilfsnadeln an den Achselschlisen werden als Unter-
tritte je 12 R. ganz r. gestrickt und abgekettet« An den vorderen Schlitzrand schützt man 4 Ofen,
auf den Unter-tritt werden entsprechend weiße Kugelknöpfegenähr« Für die weiße Aue-schnitt-
rolle holt man am Vorderteil 42 Ali-, am Rücktei128M. aus dem Ausschnittrand und

strickt darüber je 8 R« mit Recht-Im obenaqu Nach dem Abketten rollt man die Streifen
nach vorn um, so daß die Linksm.-Seite nach außen kommt« Für die Armelbündchenwerden

mit blauer Wolle 26 IN· aus dem Rand geholt (je I IN. aus 2 Randknötchen").Darüber
strickt man i Rd. wechs. i TM. r. verschränkt i Umschl. and 20 Rd. wechs. I sm. r. verschräatt
l IR. l«, und zwar l-, Rd. blau und 3 Rd. weiß. Dann wird weiß abgekettet.

XV. Dreitellige Kinder-nütze für « esi Kopfweitq Abt-. Tit-, Seite VIL

62. Mär-enteilt Zinal zuschneiden
Erforderlich etwa:

25: 60 cm groß, und ein gleichgroßes Stück Futter. Zuschneidem Das
Futter nach dem illlüsenteih aber nur bis zu den singe eichncten Linien
im Schnitt zuschneiden, dabei Nahtzugabe berechnen. J ähanleitung:
Die Mühenteile den Linien im Schnitt entsprechend mit Naht nach außen
mehrmals aneinandersteppen. Den unteren Rand nach innen umheften

Un· außenliegenden Nähte ausfransen oder Fransen aus Wollfäden einknoten. Futter eins .

- . . · - « --« W
Ein Rest Handwebstoff oder ähnlicher Stoff-

XVI. cinderszlpfelmülze für s Jahre, Abb. so. Seite Vll.

I li«3. vord. Kopfkeih Hälka . . ooossk

64 64. hint. Kopf-eil, Hälfte. . . . . . .
O-O--c--

O : »
65. Besatzteih 2mal zuschneiden . ». . US-

Erforderlich etwa: Ein Stück heller Stoff Ju: 65 ein« ein Glück dunkler

Stoff Zinsgut-m und ein Stück Futter 351l35(siii. Zuschneidem Die
Teile 63 und 64 aus dein helleren Stoff und Futter-, Teil 65 aus dunklem

Stoff zuschneiden- Niihanleitnng: Den vord« Kopf-til 63 an den hint. Kot-stell 64 lügt-I-
Den unteren Rand zwischen den Pfeilen etwas einholten und nach innen unibiegen. Die Be-

sasteile 65 je seitlich auf die Llliützo steppen«Rähte und Rand ringsum mit Ziersiitlien be-

sticken. Das für sich zus.-grnähte Futter einsüumen.

xvlh Zipfelmüse mit Aufschlag und sinnt-aus für 4 Jahre, Abb. sti, Seite Ill.

66. Kopfreih 2mal zuschneiden . . . . . . « . . . . . )))))))))
« 67· Aufschlagteil, Hälfte- 2mal zuschneiden . . . . —x---)(

AK Erforderlich etwa: Ein Stück heller Stoff Zoxtiocnh ein Stück dunkler
«i

«

Stoff 25: 40 ein, ein Stück Futter ·-«z0:no »in und 1 Knopf. Jlähanleitungc
Die Kopfteile 66 durch die obere nnd hintere Naht verbinden und die Nühte

mit Zierstich besticken. Die Abnäher ausführen. Den unteren Rand umbiegen und mit Hexen-
stichen befestigen«Den vord. Rand einholten- Beide Stofflagen des Aufschlagteiles 67 außen
ver-stürzt zus.inähen und brsticken. Den Kopfceil längs der Linie auf denAuffchlag nähen.
Den inneren Aufschlagrand mit Hexenstichcn halten« Das Futter einsäumen. An der Ilkühe
rechtsseitlich ein 2:23(2m langes Kinnband befestigen.

XVllL Oeftriikte Spielhofe mit heftiäter Waffe für I Jahr-, Abt-. Ir, Seite Vll.

68. Vorder-s and Rück-niedl, Häler SICH-.

on
«

Ärmel « . . « . « . . . . . —x—x

7o. Kragen« Hälfte .
« . . -.-.-

Arbeitsprobe c-

Erforderlich etwa: 2008 weißes, etwas rotes. blaues, aribes und

grünes mittelstarkrs Wollgarn und Stricknadeln Nr. 23-.·.»Das Spiel-
höschen arbeitet man itl einzelnen Teilen nach dem Schnitt und bildet
die Form durrb Zu- upd Abnehmen. Ncan beginnt jeden Höschenteil
am unteren Rande mlF einem entsprechenden Jllaschenanschlag l am

Nlodell je lioillljf Bis zur war-gerechten Linls auf dein Schnitt strickt man in hin und her
gehenden Reihen innerhalb der beiden senkrechteiiLinien obenauf rechts (d. h. hingehend
rechts, zurückgebend links arbeiten), außerbalb für den Schluß stets rechts, so daß Rippen enc-

stehen. Die Knopflöcher sind durch Abketten UJIDRJiederaufschlagen von Maschen einzuarbeiten.
Hat man die waagerechte Linie aus dem Schnitt erreicht- schlägt man Bläschen neu hinzu
und verbindet die beiden Teile. Dann strickkman im Zusammenhange in Rechtsruiiden, nur

innerhalb des Schlosses im Rippen-unstet weiter-; Bei Beginn der Armansschnitte ist die

Strickerei zu teilen und in Reihen weiterzuarbeiten Von der Linie auf dem Schnitt an arbeitet

man die Passe im Streifenmuster: l OR. r., 29R« l. im Riechsel Die senkt-echten Linien auf dem

Schnitt haben noch keine Bedeutung Bei eginn des Schlosses ist der Rücken geteilt zu
vollenden. Für den llntertritt sind Nkaschen neu aufzuschlagen, am llbertritt sind Knopf-
löcher einzuarbeiten. Nach Vollendung det asse bestickt man sie der Probe entsprechend.
Durch diese Stickerei muß die Arbeit so eins-halten werden, daß sich die Breite innerhalb
der Linien auf dem Schnitt ergibt· Die Ärmel beginnt man am unteren Rande (am Allo-
dell je 48 im. Anschlag) und strickt hin und her gehend im breiten Streifenmustert 2 r.,

eillld l« im TBechseL Nach 8 ein Höhe strickt man obenauf rechts weiter-. Den Kragen beginnt
man am Halsrande (am Imodkll gu Ill) und strickt im breiten Streifenmuster wie beschrieben«
Nach Vollendung der Strickerei näht man AlleTeile von links zusammen. Zuletzt sind den

Knopflöehern gegenüber-stehendPerlmuttknöple anzunähen.

XlL Gefirlilte zaufthnndlchulic für Kinder-, Abt-. ts, ssa a. b, Seite Ill.

Erforderlich etwas Läg rote und Zog blaue mittelstarke Vierdrahtwolle (naturgroße
Malchkllpwbk 283 Auf Si VllJ und Gkllblsiricknadeln Nr« 7f0 und infu. Ilion be innt

linken um Knöchklkälldchkll Mit 48 Ill- Anfchlag rot mit den feineren Nadeln und ickt

wchs. 2 RI. r. 2 M. l.: si NO· rot, 2 Rd« blau Und 4 Rd. rot. Dann wird der Handteil ganz rechts
nach der natur-gr. Arbeitsprobe 28a weitergestrickt. Jn der 2.’I!kusierrd· arbeitet man für
den ganz mit roter Wolle gestrickten Daumenkeil vor und nach der EDITI- je 1 IN. r.

verschräntt aus dem querliegendm quschendrahr. Dei- Keil verbreitert sich noch umal in

lkdsk dklkklvlg NR beldekfeits um l IR» dis man vor der ersten und nach der letzten Keilnh
auo dem Qucrdraht strikkd fv daß man duMl 7 Keilm. hat. Jn der in. Ro. faßt man die

7 Keil-n« Ungestklckk UUl eer Gicherheitsnadeh schlägt dahinter 5 IR. neu auf und beendet

—)-(-IL-

dann die Rd. Von nun an wird das Grundmuster über alle Ili. gearbeitet. In der 2u« Rd

und allen folg«Rd. strickt man zur Bildung der Spitze die 2 ersten IM. der 1. und 3.Nadel
und die 2 letztenlliL der 2. und is. IIadel zus«,bis nur noch HIR. übrig sind, die mit dem Arbeits-

faden zus.·gezogen werden« Darauf faßt man die 7 Reilm. wieder auf Stricknadeln, holt aus

den dahinter aufgeschlagenen IR. noch 7 IR. heraus und strickt über nun 14 Ill. Zweite den

Daumen in Rechtsrd. Ilion arbeitet wechs. i Jll. rot 1 Lili. blau und versetzt die Farben
in jeder Rd. In der 1.1. und 13. Rd« werden iur Bildung der Spitze amal ·e LIM« zus« sgestrickr.
Nach der ils Rd. zieht man die restL IN. zus. und verstirbt den Faden. L ann strickt man die

Stulpc an. Ilion holt mit den feineren Nadeln mit Rot link-II aus dem Anschlag des Knöcheli
rändchens und strickt dann in Rechtsrd. nach dem Zählmuster Abb« 28b weiter. Der gegebene
Illustersatz wird in jeder Rd. 5mal nebeneinander gearbeitet. Von der 6« Rd.an verwendet
man die stärkeren Nadeln Nach der 2i«). Rd. strickt man noch it Rd« mit blauer Ell-Tolle- —

n

der 1«Rd. werden je 2 IN. r. zus.-gestrickt und danach einmal umgeschlagen. Jn der 2.·. d.

sirickt man dann aus jedem llmschlag 1 IM. Nach der 4. Rd. kettet man ab, biegt den Rand

in der Lochrd« nach links um- so daß sich Zückchen bilden, und säumt ihn mit Hohlstichen
an. —- Beim rechten Handschuh bildet die LNL der ersten Nadel die mittelsie Keilm

XX. Cebaftelte poizflgmseii aus Batetträgern aus skuebelmsbb 80 a« st. Seite thi.
Aus Paketknebeln und strägerm Garnrollem Streichhblzern und allerlei Rest-n ist das

nette Spielzeugherzustellen. Als Werk eug braucht man ein scharfe-s Taschenmesser, eine Sätze-
Sandpapier, Leim und einen feinen ehrer- wenn man die Gliedmaßen einzelner Figuren
heweglirh haben möchte. Alle zu leimenden Stellen müssen vorher mit Sandpapier glatt
abgeschliffen werden« Bei den Reiter-n ist die Herstellung der Pferde deutlich genug zu erkennen-

Es sei nur gesagt- daß Illähne und Schwänze aus altem Handschuhleder, die Ohren aus Holz-
spänen geschnitten und angeleimt sind. Nkit der Niähne verdeckt man zu leich das Loch am

Kopf und Hals. Zum Einleimen der Schwänze benutzt man das Loch am . umpf. Die Reiter

selbst lassen unschwer erkennen, daß ein halber, flacher Träger ihren Körper« Knebel die Arme
und Beine er eben. Letztere sind nicht angeleimr, sondern ebenso wie der Körper an den ent-

s rechenden Stellendurchbohrt und mit feinem Blumendraht beweglich angebracht. Als

Illopfist wieder ein Stück Knebel verwendet. Darauf siht eine hohe Illüse aus einem Leder-

streifen, die mit einer kleinen Feder geschmücktist«Die Figuren werden bunt bemalt. Die Tiere
sehen besonders gut aus, wenn man das Holz mit Leinölsirnis brstreicht. —- Bauetdmatm mit

Frau und Hund, Abb. Zi. Der Hund entstand aus einem Paketknebei. TVie die Abbildung
zeigt, ist der Träger in drei T eile zersägt und daraus Körper, Hals und Kopf zus.-geleimt
Das Kopfstückist noch entsprechend geschwind Vier Knebel, in der passenden Länge abgesägt
und im oberen Teil stach gesinnt-zu sind als Beine angeleimt und genagelt. Schwanz und

Schlappohren sind aus Handschuhleder angeleimt bzw.-a enagelt. Der Bauersmanm ein

runder Paketträger, trägt einen blauen Rock mit gelber Ase e, die zu den holzfarbenen Hosen
sehr schön aussehen. Zwei Knebel, von der smitte aus nach einer Seite flach geschnitzt, sind
die Arme. Alles ist am Kör er fest angeleimt. Die Bauersfrau trägt einen blaugestreiften
Rock und eine rotweiße Bin e, sie besteht hauptsächlich aus Samt-allen i«·Iwei«verschiedene
Rollen bilden den Körper-, ein Stück Knebel und Träger Hals und Kopf, Knebel die Arme-
Der elbe Hut ist das Oberteil einer anderen Garnrollr« Die groben Bauernschuhe von Mann
und rau sind ebenfalls aus GarnrollensDberteilen gefchnitzr.

XXL Zufammenlegbares Puppeuhaud, Abt-. sc, Seite Vill. Dazu Bild nebenstehead.)
Erforderlich etwa: 2 Bretter für das Dach (35: 25 (cni), 2 Bretter als Längswände Ho

zu 25 emsi, 2 Bretter als Seitenwände (25 : 35 cui)« Ilion kann die Illuße auch entsprechend
ver-größern oder sei-kleinern Außerdem braucht man 8 große Scharniere und 2 kleinere Schar-
niere- Schrauben, viermal Haken und Der und einenTürknopf Arb ei tsanlei tung: Zu allererst
werden die Giebel an den Seitenwänden zurechtgesägt.Dafür gibt man sich an der seitlichen
Kante des Brettes mit Bleistift die Höhe der Längswände an, sucht an der oberen Kante den

Alittelpunkh verbindet diese beiden Punkte auf jeder Seite miteinander und erhält so die

Giebellinie. Tür und Fenster werden wir fol t ausgesägt: mit dem Bohrer in die Fenster ein

Loch bohren, Sä eblatt durchziehen, in der aubsäge festschrauben, aussägen. Nachdem alles

gründlich nachgestelltund mit Sandpapier abgerieben ist«können die einzelnen Teile je nach
Wunsch gestrichen, gebeizt oder lasiert werden« Schönes Holz braucht nur gewachst zu werden«
Die Tür wird mit zwei kleinen Schaenieren an den Türrahmen geschraubt. Die Schar-tier-
müssen dabei versenkt werden« sonst geht die Tür nicht auf. Die beiden Dachbretter verbindet
man mit zwei Scharnieren so- daß man sie aufeinanderklappen und gleichzeitig als Dach auf
die Hauswiinde legen kann. Immer eine Längs- und eine Seitenwand werden durch zwei
Schorniere so miteinander verbunden, daß man sie rechtwinklig gegenüber aufstellen« aber auch
zusammenlean kann; An den noch offenen Seiten schraubt man von außen je 2 Haken und

Ost-n ein. Dadurch läßt sich das Puppenhaus schließen und öffnen und kann zum besseren
Spielen auch als Puppenstube verwendet werden. Alle man es zusammenlegt, fagt nebenst.
Abbildung. Die innere Ausgestaltung bleibt Planer kündigen Händen überlassen«
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EzlLL
71. LöioensSeitrnteil, 2 mal aussägen —
72. Odioeki—Miii-iteii . . . . . . . . —

73. vord. Lowenmähne nur auf dem —

74. int. Lowenmähne Schniitbogen —

75. .lefanten-Seitenteil, 2mal aus-

fågell . . « . . « . . . . . . —

76. Elefanten-Mittelteil, 2inal aus-

fägell..«««·......—
77« Elefanten-Ohren —

Zum Hei-stellen der Tiere wird 4 nun starkes
Holz verwendet, das den Seh-urteilen entsprechend aus-

ge
lei
mittels

sägt und zum Bilde-i der Körper ormen mit Tischler-
m ge eneinandergeklebt wird. T ie Lachnitteile sind

leaupapierauf das Holz zu übertragen. Kleine

Abweichungen und llnregelmäßigkeitender Ränder-.wer-

den nach dem Leimen mit einer slpolzfeile und um Schluß
mit Sandpapier entfernt und ausgeglichen Der Abbil-
du ng entsprechend können einzelne Teile der Tiere, wie die

LMähne oder der Schwanz noch farbig betont werden«

Naturgrofzedcell litt
zum eftrlitiea in-
derfp elanzng schli«

sk, Celle Vll. Die im

Streifenmuster ge-
strickte Passe wird durch Rück-
stiche smokähnlich eingeengt«
Jeder Rückstich umfaßt zwei
nebeneinander-liegende Rechts-
maschen und ist doppelt auszu-

führen.,Die Reihen sind je 1 am

voneinander entfernt einzu-
sticken. Die Rückstichesind zur

vorhergehenden Reihe stets zu
versetzt-m wodurch sich das

schräge Knromuster bildet. Die
Farbfolgd der Reihen ist: rot,
grün, gelb, blau,fortl. wiedeth

sablmafier für die gemalterte Paer des geftristten Unverhüllt-vers
Abs-Is. Geile VI. Beim Zählmuster bedeutet jedes Kästchen eine Possen-
masche, die Kreuze bezeichnen die Nlaschem über die der weiße Illusterfaden
auf der rechten Arbeitsscite geführt wird, bei den übrigen Maschen liegt
er auf der linken Ar-

beitsseite. Dabei ist zu beachten-
daß der Jllusterfaden stets locker

«

liegt. Die Punkte bedeuten die

29 Iliasolen für die Schlihe
auf der Schnitt-n

hlafe Abt-. 2« Seite
Dir Strickart bezieht sich
nur auf den unteren

Blusenteih nicht auf die Passe.
Die aufliegend-en Reich-sma-
i«chen-Sti-eifenentstehen durch
das Abheben der grünen Ima-

schen, dir über eine oder mehrere
bunte Runde-n hochzu ziehen und

dann. wie beschrieben, jeweils
links oder rechts abzustricken sind.

Vergrößertes Teilfttnt

A zu der gelb-litten Wollt-


